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Witze zum
Weitererzählen

«Stell' dir einmal vor, mein
Bruder war eben in London und
hat sich dort günstig einen
Rembrandt gekauft!»

«Ach was. Und wieviel
Kilometer hat er denn drauf?»

*
«Haben Sie schon einmal

fliegende Untertassen gesehen?»
«Ja, im Jahre 1964. Drei Tage

nach meiner Hochzeit!»

*
Zwei Prager Studenten

besprechen in einem Café den Plan,
ein sowjetisches Denkmal zu
zerstören. Ein älterer Herr hat die
Studenten belauscht und mischt
sich ins Gespräch ein: «Sagen
Sie einmal, meine Herren, lieben
Sie Tiere?»

Die beiden nicken, von der
Frage sichtlich überrascht.

«Gut. Dann lassen Sie doch
das Denkmal stehen - unseren
Tauben zuliebe. Wem gelingt es
besser als ihnen, gerade an dem
zur Diskussion stehenden Denkmal

immer wieder unsere
Gedanken auszudrücken?»

Energisch klopft der Nachbar
gegenüber an die Wand.

«Der hat sich auch noch eine
dumme Zeit ausgesucht, um Bilder

aufzuhängen!» meint Huber
darauf zu seinen Gästen.

*
«Die Zahlungsbedingungen sind

sehr günstig», sagt der Verkäufer,
«nach der Anzahlung zahlen Sie
erst einmal vier Monate nichts.»

Misstrauisch fragt darauf der
Käufer: «Bevor ich unterschreibe

- wer hat Ihnen das von uns
erzählt?»

*
«Wie viele Leute arbeiten in

Ihrer Fabrik?»
Chef: «Das hängt davon ab,

ob ich da bin oder nicht.»

Die Frage, ob Genie erblich
ist oder nicht, geht dem Professor

nicht aus dem Kopf. Er hat
sich gerade mit einem Kollegen
darüber unterhalten.

«Nun, was meinen Sie, ist
Genie erblich?» fragt er den
Gärtner im Universitätspark.

«Diese Frage kann ich Ihnen
leider nicht beantworten, Herr
Professor, ich habe nämlich
keine Kinder .»

Gesammelt von Alexander Moll
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*
Ein Mann kommt in ein

Kleidergeschäft.

«Ich brauche Unterhosen.»
Verkäuferin: «Lange?»
«Was heisst hier lange, ich will

sie kaufen, nicht mieten!»

*
Bei Hubers geht es morgens

um zwei Uhr noch wie in einem
hölzernen Himmel zu und her.

Unter der Lupe

Es gibt Sachen, die sind so fein
oder so klein, dass jeder, der
nicht gerade selber Vergrösse-
rungsaugen hat, eine Lupe zu
Hilfe nehmen muss. Sogar unter
den Orientteppichen von Vidal
an der Bahnhofstrasse 31 in
Zürich hat es so feine Stücke,
dass auch schon mittlere
Semester zum Zählen der Knoten
eine Lupe brauchen.
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